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#ALTESORTEN

#NEUESORTEN

#PFLANZENNEUHEITEN

#PFLANZENSORTEN

#VIELFALT

#ZÜCHTUNG

CARUSO
Alte oder neue Sorten? Macht das überhaupt einen Unterschied 
und wenn ja, wieso? Mir wären weniger Sorten lieber, dann 
müsste GÄRTNER GRAF nicht immer so lange überlegen, welche 
er auswählt. Eine gute Pflanzensorte, die weniger Arbeit macht, 
reicht doch vollkommen aus. 

KIRA
Ich finde neue Sorten toll, denn sie vergrößern die Vielfalt. Dank 
ihnen gibt es heute von vielen Zierpflanzen viel mehr verschiedene 
Farben als früher. Das breitere Farbenspektrum ermöglicht mehr 
gestalterische Freiheit und damit interessantere Pflanzungen. 
Zudem ziehen neuere Sorten weniger lästige Insekten an.

GÄRTNER GRAF
Kira spricht einen wichtigen Punkt an: Neue Sorten erhöhen die 
Vielfalt. Außerdem sind sie oft weniger anfällig gegenüber 
Krankheiten und Schädlingen, was aber nicht heisst, dass sie 
weniger insektenfreundlich sind. Heute gibt es im Gemüse- und 
Obstbau viele neue, widerstandsfähigere Sorten wie beispielsweise 
gute schorfresistente Apfelsorten. Doch alte Sorten sind ebenso 
wertvoll. Sie sind ein wichtiges Kulturgut, das wir erhalten sollten. 
Dies gelingt uns am besten, wenn wir die alten Sorten in den 
Gärten anpflanzen. Sind heute alte Sorten noch im Handel 
erhältlich, ist dies ein beachtlicher Leistungsausweis, haben sie 
sich doch über Jahrzehnte erfolgreich im Markt behaupten
können. Oft zeichnen sich diese Sorten durch außergewöhnliche 
Farben oder Formen aus. Zudem waren früher die Züchtungsziele 
anders; bei den mehrjährigen Zierpflanzen war es beispielweise 
wichtig, dass sie sich gut als Schnittblume eignen. Heute wird 
diese Eigenschaft bei der Züchtung vernachlässigt, was ich 
bedauere.

ALTE ODER NEUE SORTEN?

Viele alte Pflanzensorten sind in den 
letzten Jahren verloren gegangen.  
Ist dies bedauerlich und sollten wir 
etwas dagegen tun? Oder akzeptieren 
wir, wenn Sorten wegen mangelnder  
Nachfrage verschwinden?
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